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„Weil du mich gesehen hast, 
darum glaubst du?

Selig sind, die nicht sehen
und doch glauben“ 

Johannes 20,29

Hallo,
ich bin Stefan Hoffmann aus der katholischen Nachbargemeinde. Ich bin gefragt 
worden, ob ich meine  Gedanken mit euch teilen möchte.

Ich finde, es wird immer schwieriger, in einer Umgebung, die mehr und mehr den 
Glauben verliert, standhaft zu bleiben. Die nächsten Generationen kommen immer

häufiger ohne Gott aus, oder glauben das. Für mich ist es wichtig, an einen Gott zu
glauben. Einen Gott, der uns seinen Sohn Jesus geschickt hat. Der uns erzählte, dass
Gott uns liebt und dass wir gewollt sind. 
Ich will nicht einfach ein Lebewesen sein, was geboren wird und wieder stirbt. Da 
wäre es doch toll – wie Thomas – einen direkten Kontakt zu haben. Nur dann wäre 
es nicht mehr „glauben“, sondern „wissen“. Würde es den Glauben wirklich einfa-
cher machen? Auch die Jünger haben gestritten, gezweifelt, fühlten sich verloren.
Jetzt, im April kommen die wichtigsten christlichen Feiertage Gründonnerstag – Kar-
freitag – Ostern. Aus diesen Ereignissen schöpfen wir Hoffnung, Kraft und unseren 
ursprünglichen Glauben. Aus der Verzweiflung, aus der Trauer wird Frohe Botschaft. 
Dieses Fest sollte uns stark machen. Stark in dem Glauben, dass nicht alles vorbei ist, 
wenn wir sterben und dass das Leben seinen Sinn hat.
Da beide Konfessionen immer weiter schrumpfen, ist es für mich immer wichtiger, 
dass wir nach Gemeinsamkeiten suchen, als nach Dingen, die uns trennen. Dass wir 
akzeptieren, dass es unterschiedliche Schwerpunkte, Sichtweisen, Dogmen (?) gibt, 
wir doch aber an den einen Gott glauben. Das Christentum ist eine Gemeinschafts-
religion, für die wichtig ist, dass wir gemeinsam beten, dass wir noch jemanden ne-
benan sehen, der ähnlich „tickt“. Lasst es uns häufiger gemeinsam tun. 
Frohe Ostern.          	       Stefan Hoffmann
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Wir nehmen uns Zeit:
Zeit zum Essen.
Zeit zum Erzählen und Zuhören.
Zeit zum Feiern des Abendmahls.

An Gründonnerstag denken wir dar-
an, wie auch Jesus mit Jüngerinnen 

und Jüngern zusammengekommen ist, 
um ein letztes Mal Gemeinschaft mitein-
ander zu erleben, gemeinsam zu essen.

Er nahm das Brot, dankte Gott und teilte 
es. Und er gab den Kelch weiter. In Brot 
und Wein versprach er: Ich bin bei euch – 
auch über diesen Abend hinaus.

Darum feiern wir Tischabendmahl im Ge-
meindezentrum – so nah am Alltag wie 
damals: an einem Tisch, miteinander, in 
Gemeinschaft.

Gründonnerstag, 2. April, um 17 Uhr 
im Gemeindezentrum.

Alle sind herzlich eingeladen. 

•	 Wer möchte, bringt eine Kleinigkeit 
	        zum Essen mit. 

•	 Was wir teilen, wird für alle reichen.

•	 Kommt gern dazu und nehmt Platz 
        am Tisch.

Wir freuen uns auf einen Abend voller 
Gemeinschaft.	                   Sascha Maskow

Tischabendmahl an Gründonnerstag

Kirchenkids – Wie läuft’s bisher?

Seit gut einem ¾ Jahr finden die 
Kirchenkids im Gemeindezentrum  

statt. Vom Kürbisschnitzen über Kekse 
backen bis hin zu Spiel und Spaß neh-
men rund 30 Kinder einmal im Monat 

samstags mit dem Team das Gemeinde-
zentrum in Beschlag und verbringen ge-
meinsam eine gute Zeit. Neben den kre-
ativen Aktionen gibt es auch eine kurze 
Geschichte aus der Bibel sowie Zeit zum 
Reden und Lachen. Für viele Kinder ist 
das Treffen inzwischen ein fester Termin 
geworden, bei dem schnell neue Freund-
schaften entstehen. Ein großer Dank gilt 
dem engagierten Team, das die Treffen 
vorbereitet und begleitet. Wir freuen uns, 
dass die Kirchenkids so gut angenommen 
werden – und vor allem auf viele weitere 
fröhliche Samstage. 	       Sascha Maskow
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Unsere Gottesdienste
= im Gemeindezentrumim

GZ

 	Wochenspruch:		  Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 		
			   Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren
			   werden, sondern das ewige Leben haben. Joh 3,16

02.04.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst mit Tischabendmahl (Gründonnerstag)	
			   P. Sascha Maskow

03.04.		 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Karfreitag)
			   P. Gunnar Bösemann

 Wochenspruch:		  Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von 		
			   Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und 		
			   der Hölle. Offenbarung Johannes 1,18

05.04	.	 05.30  Uhr	 Osternachtgottesdienst
			   P. Gunnar Bösemann

		  10.00 Uhr	 Gottesdienst (Ostersonntag)
			   P. Sascha Maskow

06.04.	 15.00 Uhr	 Gottesdienst zur Verabschiedung von 
			   Pastor Gunnar Bösemann (Ostermontag)

 Wochenspruch:	       	Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der		
			   uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat 
			   zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung 
			   Jesu Christi von den Toten. 1. Petrus 1,3

12.04.		 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Quasimodogeniti)
			   Lektor Manfred Sander

 Wochenspruch:		  Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 		
			   meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich 		
			   gebe ihnen das ewige Leben. Johannes 10,11. 27. 28

19.04.		  10.00 Uhr	 Gottesdienst (Miserikordias Domini)				  
			   Tina Cohrsen
				  

	24.04.	 18.00 Uhr			  Friedensgebet

im
GZ
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Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)

Anzeigen

Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre

 Wochenspruch:		  Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das 	
			   Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.. 2. Korinther 5,17

	26.04.	 10.00 Uhr	 Vorstellunsgottesdienst der Konfirmandìnnen (Jubilate)	
			   P. Sascha Maskow u. P. Damm-Wagenitz
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Wir beraten Sie zu nahezu  
unsichtbaren Hörgeräten und passen 
Ihnen eine individuelle Hörlösung an, 
die Sie unverbindlich testen können. 
Bei Nichtgefallen geben Sie die Geräte 
danach einfach zurück. 

Nahezu unsichtbare Hör-
geräte kostenlos testen*

GUTSCHEIN

Tel. : 04244 967 957
Burgstr. 39 27243 Harpstedt

 
harpstedt@hoerstube.com 

www.hoerstube.com

* Einzulösen in der HÖRSTUBE 
Harpstedt. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar.

Wir hören zu,  
damit Sie besser 
hören können: 
Genießen Sie  
hochindividuelle  
Beratung und  
modernste Hör-
lösungen von  
der HÖRSTUBE
in Harpstedt.

Näher dran an 
Ihren Ohren

Anzeigen
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Gottesdienste

In der Karwoche denken wir wieder an 
die Ereignisse, die in die tiefste Finster-

nis hinein bis zur Todesstunde Jesu führen 
– und in dieser Finsternis wird es wieder 
Ostern.  In unseren Andachten und Got-
tesdiensten folgen wir Jesus und seinen 
Jüngern auf diesem Weg und besinnen 
uns so auch auf das, was unser Leben be-
lastet und bedrückt. Genauso lassen wir 
uns durch das unerwartete Geschehen 
der Auferstehung dazu ermutigen, in aller 
Bedrückung Hoffnung zu behalten. Hoff-
nung, die angesichts der großen aktuellen 
Umwälzungen in unsrer Welt so wichtig 
ist.
Am Palmsonntag, den 29. März um 10 
Uhr feiern wir in der Christuskirche den 
festlichen Gottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation (Achtung Zeitumstellung 
zur Sommerzeit!).

Am Montag, Dienstag und am Mittwoch, 
(30.-31.03 und 01.04) laden wir jeweils 
um 19 Uhr zu den Passionsandachten in 
das Gemeindezentrum ein.
Den Gründonnerstag am 2. April feiern 
wir in diesem Jahr um 17 Uhr als Tisch-
abendmahl im Gemeindezentrum.
Der Karfreitagsgottesdienst beginnt am
3. April um 10 Uhr in der Christuskirche.
Am frühen Ostermorgen, den 5. April 
treffen wir uns beim Garten Gethsema-
ne auf der Südseite des Kirchhofes. Ein 
Lagerfeuer wird dort brennen und um 
05:30 Uhr ziehen wir mit dem Osterlicht 
zur Feier der Osternacht in die dunkle 
Christuskirche ein.
Der Ostergottesdienst am 5. April be-
ginnt um 10 Uhr in der Christuskirche.	
			          	  Gunnar Bösemann

 Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern
„Zwischen den Zeiten“  

Dieser Sonntag trägt den besonderen 
Namen Miserikordias Domini. Klingt 

erstmal ungewohnt– bedeutet aber etwas 
Schönes: „Barmherzigkeit des Herrn.“ Er 
wird auch Hirtensonntag genannt. 
Im Mittelpunkt steht das Bild vom guten 
Hirten, der seine Schafe kennt, sie beglei-
tet und niemals allein lässt. Ein starkes Bild 
für Vertrauen, Fürsorge und Nähe. Was 
gerade auch für uns, wenn das Leben un-

übersichtlich und voller
Veränderungen ist an Bedeutung gewinnt. 
Gestaltet wird der Gottesdienst von Tina 
Cohrsen. In unserer Gemeinde überneh-
men immer mal wieder Ehrenamtliche 
die Gestaltung eines Gottesdienstes und 
bereichern so unser Gemeindeleben. Wir 
freuen uns, dass an diesem Sonntag ein 
solcher Dienst wahrgenommen wird.
Herzliche Einladung!

 Am Sonntag, 19. April 2026, um 10.00 Uhr 
feiern wir gemeinsam Gottesdienst – und laden dazu herzlich ein!

„Unterwegs mit dem guten Hirten“  
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Diese ersten Worte des Liedes von 
Manfred Siebald kommen mir in den 

Sinn, wenn ich an Gunnar Bösemann den-
ke. Es sind die richtigen Worte, die man in 
einer neuen Kultur, einer neuen Sprache 
immer wieder neu finden muss. Das hat 
Pastor Bösemann erlebt in all den Län-
dern, den vielen Gemeinschaften, in de-
nen er gewirkt hat.
„Auch die Harpstedter Kirchengemeinde 
mit ihren vielen Ortschaften und ihren 
entsprechenden Prägungen ist sozusagen 
`multikulturell´“, sagte Gunnar mir in un-
serem Gespräch, „da gilt es in jeder Be-
gegnung die richtigen Worte zu finden.“ 
2015 kamen Gunnar und Angelika Böse-
mann mit ihren Kindern Marit und Tim aus 
Südafrika nach Harpstedt – aus der süd-
afrikanischen Großstadt in die ländliche 
norddeutsche Gemeinde. 

Wie fühlt man sich, wie erlebt man so 
eine Kirchengemeinde?
„Wir wurden sehr freundlich aufgenom-
men, und haben sofort vom Kirchenvor-
stand praktische Umzugshilfe erfahren. 
Dafür waren wir sehr dankbar. Mit der da-
maligen Pastorin Elisabeth Saathoff, dem 
Pastoren-Ehepaar Rucks und jetzt mit 
Pastor Sascha Maskow gab und gibt es in 
der Kirchengemeinde ein lebendiges und 
aktives Umfeld, in dem viele engagierte 
Menschen mitarbeiten und ihre Ideen 
einbringen.“
Was bleibt in Erinnerung aus 11 Jahren als 
Pastor in Harpstedt und „umzu“?
„Die Vielseitigkeit der Aufgaben als Pas-
tor; Das gemeinschaftliche Herangehen 
an die vielen unterschiedlichen Heraus-
forderungen; Die Verlässlichkeit von Eh-
renamtlichen, Kirchenvorstand, Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen, und Kollegen; 
Die Bereitschaft neue Möglichkeiten zu 
suchen, um im sich ändernden kirchlichen 
Umfeld dem Glauben Wege zu bereiten.“
Was wirst du vermissen?
„All die Menschen, die ich hier kennenler-
nen durfte, werde ich vermissen. Es ist ein 
Geschenk für eine Gemeinde, wenn viele 
Männer und Frauen sich mit ihren unter-
schiedlichen Gaben einbringen, zum Teil 
schon sehr lange, und immer pragmatisch 
und zuverlässig.“

Zur Verabschiedung: Ein Gespräch mit 
Pastor Gunnar Bösemann

„Gib mir die richtigen Worte, gib mir den richtigen Ton.“

Aktuell
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Gib mir die richtigen Worte, gib mir den richtigen Ton.
Worte, die deutlich für jeden von dir reden, gib mir genug davon.
Worte, die klären, Worte, die stören, wo man vorbeilebt an dir; 
Wunden zu finden und sie zu verbinden; gib mir die Worte dafür.

(Manfred Siebald, 1978)

Aktuell

Lieber Pastor Gunnar Bösemann, wir 
werden dich vermissen. Wir wün-

schen dir alles Gute und Gottes Segen 
für dich, deine Familie und deine künftige 

Aufgabe als Gefängnisseelsorger in der 
Justizvollzugsanstalt Oldenburg – komm 
gerne mal bei uns vorbei, 
          Deine Kirchengemeinde Harpstedt
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Anzeigen

Zum Neuen Lande 3 • 27243 Beckeln

04244 1221 

info@bandorski.de

www.bandorski.de

Dachdeckermeisterbetrieb
Dachdeckerei • Bauklempnerei 
Fassade • Holzbauarbeiten
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Geburtstage/
Familiennachrichten
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Regelmäßige Termine

09.04.26, 19 Uhr, am ersten Donnerstag 
im Monat, im Gemeindezentrum (GZ)	
Vorsitzende: Andrea Müller-Wiesner,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“: 
29.04.26, 19.30–21.00 Uhr, Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, im 
Gemeindezentrum (N.N.)

„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen,		
mittwochs 20.00–21.30 Uhr, Treffen 
nach Absprache (P. i. R. Jörg Schafmeyer)

Frauenkreis: (monatl.) 13.04.26,
14.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(P. i. R. Elisabeth Saathoff)

Redaktionskreis Gemeindebrief:	
09.04.26, 09.30 Uhr, am zweiten Don-
nerstag im Monat im Gemeindezentrum

Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, im Gemeindezentrum, 	
Treffen nach Absprache

Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich  
(Ansprechpartner: N.N.)

Flüchtlingscafé - Teil der Flüchtlingshilfe: 
montags 16 Uhr, Treffen nach Absprache 
(Kontakt: N.N.)

Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache			 
(Ansprechpartner: N.N.)

Gebetsdienst: 18.00–19.30 Uhr, 		
mittwochs, Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Besuchsdienst zum 85. und 95. Geburts-
tag, Treffen nach Absprache 		
(Kontakt Andrea Müller-Wiesner)

Baugruppe: 8.30–12.00 Uhr, 		
ein Montag im Monat, im GZ (Frank 
Zawodny) 

Christusgarten-AG: 8.30–12.00 Uhr, ein 
Montag im Monat am GZ, Treffen nach 
Absprache (Klaus Weisser) 

Ökumenischer Spielkreis (2-3 Jahre,	
Zwergengruppe): 08.30–12.30Uhr 	
donnerstags und freitags, Christ-König-
Kirche (Kontakt: Lydia Uhlhorn)

Jugendgruppe: ab 18.00 Uhr, 
freitags, im GZ (Sascha Maskow)

Kirchenkids Harpstedt: am 11.04., 10.00–
12.00 Uhr, im GZ (Sascha Maskow)

Hospizverein e. V., Burgstr. 15, Harpstedt 
donnerstags 15.00–17.00 Uhr, 		
Elke Kopmann Cordes, W. Strodthoff
Trauercafé: 15.30–17.30 Uhr, am 1. Sonn-
tag im Monat, Burgstr. 15
Trauergruppe: 18.00–20.00 Uhr,
am 1. und 3. Dienstag im Monat 
bei Erstkontakt: 01624840367 oder 
info@hospizverein.de

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Kooperationsgruppen
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Regelmäßige Termine

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden Sie 
auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)

	 Kirchenbüro	 452
	 Klaas Akkermann	 0176/80100799
	 Elke Kopmann-Cordes	 7813
	 Klaus Corleis	 1777
	 Philip Grasser	 01523/4333776 
                 Reiner Lüllmann	 0174/6360618
	 Ilka Major	 9185985
   Andrea Müller-Wiesner	 0172 4219119
	 Elisabeth Saathoff	 e.saathoff@t-online.de
	 Jörg Schafmeyer	 5939739
	 Ulrike Schafmeyer	 5939739
              Wibke Strodthoff	   0161/24840367
	 Lydia Uhlhorn	 919060
	 Hauke Winter	 0178/6854829 
	    Franz Zawodny	 966168

Musik

Töne Soanders - Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap:	 Montag am
20.04.,18.30 Uhr im Musikraum der 
Grundschule Harpstedt (Ilka Major)

Kommen, Kochen, Kennenlernen: 
(für Menschen mit und ohne Handicap), 
Dienstag am 14./28.04., ab 17.15 Uhr
in der Oberschule, Anmeldung bis 2 Tage 
vorher bei Reiner Lüllmann

Posaunenchor: montags, 19.30–21.00 
Uhr, Gemeindezentrum (Klaus Corleis)

Gospelchor: dienstags, 18.45–20 Uhr,	
Gemeindezentrum (Philip Grasser) 

Kirchenchor: dienstags, 20.15–21.30 
Uhr,  Gemeindezentrum (Philip Grasser) 

Baustellen-Band: 19.00–20.30 Uhr, 
freitags vor dem Baustellen-Gottesdienst, 
Christuskirche (Klaas Akkermann)

Jugendband: Proben nach Absprache 	
vor Jugendgottesdiensten, 		
Christuskirche (Hauke Winter)

Familienband: Proben nach Absprache, 
freitags vor der Familienkirche

Kirchenöffnungen beginnen wieder 
sonntags ab 5. April und 
donnerstags ab 7. Mai.

Druckfehler
„Wenn Sie einen Druckfehler finden, 
bitte bedenken Sie, dass er 
beabsichtigt war. Unser 
Blatt bringt für jeden 
etwas, denn es gibt 
immer Leute, die nach 
Fehlern suchen. (aus einer 
finnischen Tageszeitung)

   
 Singen macht Spaß...
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Auf dem Programm stehen: am Strand spielen, Sandburgen bauen, in 
der Nordsee baden, eine Schifffahrt zu den Seehundbänken, eine 
Wattwan-derung - aber auch Gottesdienste mit viel Spaß.

Kosten für Unterkunft, Kurtaxe, Verpflegung, Bahn- und Busfahrten 
und dem gesamten Freizeitprogramm liegen bei ca. 370Euro.

Wer mit dabei sein möchte, sollte sich möglichst schnell anmelden. 

Anmeldungsformulare gibt es im Kirchenbüro oder bei 
Susanne Hadeler unter 04206/6935 oder Email: shadeler1@ freenet.de       	
	    

Vom 27. Juli bis zum 2. August 2026
 eine Freizeit für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre

Sommerfreizeit 2026 in Schillig im Wangerland
B
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JUGENDGRUPPE🌱 🌷
Eske: Gar keinen Plan, was man an einem 
Freitagabend machen kann?!: 
18.00 Uhr Jugendgruppe im Gemeindezentrum

Dominik: Freitag ist cool, weil wir abends 
Jugendgruppe haben, wo es immer großen Spaß 
macht.

Kinder/Jugend
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Wie Ostern in Polen gefeiert wird

Polen ist überwiegend katholisch, des-
wegen sind die meisten Bräuche mit 

der katholischen Kirche verbunden. Ob-
wohl das Fest selbst religiöser Natur ist, 
lassen sich einige alte Osterbräuche auf 
slawische Riten zurückführen.
Die Passionszeit ist in Polen, ähnlich wie 
in Deutschland, die Zeit der Buße (am 
Aschermittwoch streuen die Priester in 
der Messe Asche auf die Häupter der 
Gläubigen), des Gebets, des Verzichts, 
der Besinnung und der Vorbereitung auf 
Jesu Auferstehung. In dieser Zeit gibt es 
keine großen Feste wie z.B. Hochzeiten. 
Der Frühjahrsputz ist angesagt.
Am Palmsonntag besucht man die Messe 
mit einem Palmzweig, der aus Weiden-
kätzchen, Buchsbaum und Blumen gebas-
telt wurde, um ihn segnen zu lassen – er 
soll das Haus vor Unglück schützen. 
Die Karwoche ist reich an liturgischen Ri-
ten und Volksbräuchen. 
Am Karfreitag wird streng gefastet, aufs 
Fleisch verzichtet. In katholischen Kirchen 
werden Jesu Gräber aufgestellt, junge 
Männer halten Wache bis zum Tag der 
Auferstehung. 
Inzwischen wird gekocht, gebacken und 
die Eier (Pisanki) werden mit verschieden 
Techniken aufwendig verziert. 

Am Karsamstag werden Körbchen (Swie-
conka) in der Kirche geweiht. Sie sind ge-
füllt mit symbolischen Lebensmitteln: 

Ei – neues Leben, 
Brot – Wohlstand, 

Wurst – Ende der Fastenzeit, 
Meerrettich – Kraft, 

Salz und Pfeffer – Schutz vor Verderben 
und ein Lamm aus Zucker – Opfer und 

Auferstehung. 
Nach dem Frühgottesdienst/Messe am 
Ostersonntag wünscht man sich frohe 
Ostern, danach gibt es ein festliches Früh-
stück  im Familienkreis. 

Jetzt folgt der „Gießmontag“ (Smigus-
Dyngus): traditionell schlägt man sich ge-
genseitig mit Weidenzweigen sanft auf 
die Beine und bespritzt sich mit Wasser 
als Zeichen der Reinigung. 

Es ist eine einzigartige Zeit: Christen fei-
ern Jesu Sieg über den Tod, die Natur er-
wacht nach dem Winter zu neuem Leben. 
Volksbräuche betonen die natürlichen 
Wandlungen: der Frühling läutet einen 
neuen Lebenszyklus ein (Aussaat, Ernte, 
die Freude an der Ernte). Isabella Jankowski

JUGENDGRUPPE🌱 🌷

Ostertraditionen aus unserem Nachbarland

Aktuell
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Anzeigen

Hinweise zum Datenschutz: 
Der Kirchenvorstand der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Harpstedt veröffentlicht jeden 
Monat im Gemeindebrief besondere Geburts-
tage von Gemeindegliedern zum 70. und 75. 
Geburtstag sowie alle Geburtstage ab dem 80. 
Lebensjahr. Kirchenmitglieder, die eine solche 

Veröffentlichung nicht wünschen, können das im 
Gemeindesekretariat (Tel.: 04244/452) melden. 
Die Meldung muss aufgrund des Redaktionsschlus-
ses bis spätestens zu Beginn des Vormonats erfol-
gen – also für einen Geburtstag im März bis Anfang 
Februar.		                  Der Kirchenvorstand
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Ökumene/Anzeige

Am Karfreitag

Am diesjährigen Karfreitag, dem 3. April,
wollen wir uns – als Kinder, als Ju-

gendliche, als Erwachsene – wieder auf 
den ökumenischen Kreuzweg durch die 
Straßen von Harpstedt begeben. 
An ausgewählten Stationen erinnern wir 
uns an den Leidensweg Jesu zu seinem 
Weg ans Kreuz, fragen nach aktuellen Er-
fahrungen von Leid und Trauer, aber auch 
von Trost und Hoffnung im Hier und Jetzt. 
Generationenübergreifend gestalten Ge-
meindemitglieder der ev. Christuskirche 
und der kath. Christ-König-Gemeinde 
einzelne Stationen. 
Der ökumenische Kreuzweg beginnt 
um 11.15 Uhr an der ev. Christuskirche 
und endet nach ca. 60-75 Minuten an 
der katholischen Christ-König-Kirche. 

Alle Interessierten aus der ganzen Pfarrei 
St. Anna sind herzlich willkommen! Wer 
eine Station übernehmen und gestalten 
möchte, melde sich bei Birgit Hosselmann: 
hosselmann@gemeindeverbund.de	
			    	  Birgit Hosselmann

Ökumenischer Kreuzweg der Pfarrei St. Anna – für Groß & Klein!

Fo
to

: U
te

 K
litt

e
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BEWERTUNG |  VERKAUF |  VERMIETUNG

Lange Str. 8  |  27243 Harpstedt  |  0172 1319179  |  info@immo-conrad.de

...Ihr Schlüssel zum Glück!

CONRAD
I M M O B I L I E N

128 x 56 mm
Anzeigen/Konzerte

Vorschau:  
10. Mai 2026, 17.00 Uhr
Christuskirche Harpstedt
Karten im Vorverkauf: 15€

Gekonnt, witzig, supermusikalisch.
Nach dem Erfolg vor 3 Jahren sind sie erneut bei 
uns auf der Bühne, mit einem Mix aus amüsanten 
Rock- und Pop-Storys, Live-Hits & Multimedia.
Tauchen Sie ein in einen Abend voll Anekdoten und 
legendärer Musik von den Beatles, den Stones, Bob 
Dylan, Pink Floyd, Elton John und vielen mehr.
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Eintrittskarten für die Konzerte sind im Schreibwarengeschäft Beuke, im Kirchenbüro (beides 
Harpstedt), in den Geschäftsstellen der Zeitungen, online bei Nordwest-Ticket (www.nordwest-
ticket.de) und an der Abendkasse erhältlich.

„Das Licht ist blau und mystisch, denn 
auch wenn die Sonne gegen Mitternacht 
untergeht, wird es nie richtig dunkel. 
Die Luft ist klar und frisch, es duftet nach 
Moos, nach Wald und nach Blumen …“ - 
so beschreibt die Schwedin Aino Löwen-
mark ihre Heimat Darlarna, Schwedens 
kulturelles Zentrum, wo die Sonne im 
Midsommar erst eine halbe Stunde vor 
Mitternacht untergeht. 

Aino Löwenmark hat vor über 20 Jah-
ren mit der aus Südafrika stammen-

den Geigerin Hanmari Spiegel das Duo 
FJARILL gegründet - und gemeinsam 
haben sich die beiden einen eigenen 
Klangkosmos erschaffen. Eine Mischung 
aus zweistimmigem Gesang, Klavier und 
Geige. Zwei kraftvoll leuchtende und 
zart driftende Stimmen. Melodien, die 
irgendwo zwischen Folk, Pop, Jazz und 
Klassik angesiedelt sind. Musik, die vor al-
lem gefühlt werden will.

In den Liedern von FJARILL wird alles 
zum Klingen gebracht. Tiefe und Traurig-
keit. Suche und Hoffnung. Geheimnisse 
und Versponnenes. Witz und Weltoffen-
heit. Überschwang und Liebe. Eine äu-
ßerst zeitgemäße Musik. Gerade weil sie 
aus der Zeit gefallen scheint.

So ist denn der schwedische Midsommar 
seit nunmehr 20 Jahren Teil von FJARILL. 
Auf ihren Midsommar-Konzerten spie-
len und singen sie vor allem schwedische 
Musik, die traditionell zum „Midsommar“-
Fest gespielt wird, aber auch Eigenkom-
positionen aus dem FJARILL Klangkosmos 
werden zu hören sein. Und wenn man bei 
dieser Musik die Augen schließt, kann man 
unten im nebelverhangenen Tal vielleicht 
einen See in der aufgehenden Sonne glit-
zern sehen, in klarer frischer Luft, die nach 
Moos und Wald und nach Blumen duftet 
…	    		     

Am 19. April, 17:00 Uhr in der Christuskirche Harpstedt

FJARILL – Midsommar
17:00 Uhr

       Harpstedt

  19
.04.2026

 Einlass: 16.00 Uhr

    
   

 C
hri

stuskirche

Im Vorverkauf
22€

Konzerte in Harpstedt

... und die Weinstandgruppe 
bietet zu beiden 

Veranstaltungen gerne 
Christuskirchenwein und
Erfrischungsgetränke an.

H.
Dä

nek
as

Frage: „Aus welchen Ländern 
kommen die beiden Künstlerinnen?“ 

Antwort an: 
konzerte@kirche-harpstedt.de oder 
per WhatsApp an 0151 20191155.

Verlost werden 3 mal 2 Eintrittskarten.
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Die Priechen in der Kirche

Links und rechts zwei nicht mehr vorhandene Priechen 
-Nr.5 und 6 auf dem Plan

12

3 4
5

Wissenswertes/Anzeige

Wenn man in der Kirche mit Blick 
auf dem Altar im Querschiff nach 

rechts (Südseite) geht, befindet sich 
links neben der Tür zur 2. Kirchstraße 
eine durch ein Holzgitter abgetrennte 
Kirchenbank (heute Abstellraum). Diese 
sogeannte Prieche, die aus dem Jahr 1751 
stammte (Nr. 1 auf dem Lageplan), war für 
den „reitenden Förster“ (eine Amtsper-
son) als Kirchenbank vorgesehen. Gegen-
über am Ende den Querschiffs (Nordsei-
te) befindet sich rechts neben der Tür zur 
ersten Kirchstraße ebenfall eine Prieche 
(Nr. 2 auf dem Lageplan), die 1751 für die 
Familie des 2. Predigers vorgesehen war.
Vier weitere Priechen sind heute nicht 
mehr vorhanden (siehe Lageplan und für 
wen diese Priechen reserviert waren:
ab 1751/ und ab 1793
Nr. 3: für den Amtmann/
	           für den ersten Beamten
Nr. 4: für den Superintendenten/
           für den ersten Prediger

Nr. 5: für den Amtsschreiber/
	            für den Gemeindevorsteher 
	            Christian H. Meier zu Klosterseelte
Nr. 6: für den Kantor/ 
	            ebenfalls für den Kantor 
				    Steffen Akkermann 

Spurensuche Kirche 
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Altar



Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in 
Harpstedt herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Andrea Müller-Wiesner. Auflage: 4400 
Druck: Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann, Isabella Jankowski, Ute Klitte, 
Jörg Schafmeyer und Erika Hormann. Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, Isabella Jankowski, 
Claudia Meyer-Ebrecht. Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im 
Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen:	 Di, Do, 10-12 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
telefonisch erreichbar:
	 Mo, Di, Do,Fr 10-12 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
Tel:	 04244/452
Mail:	 birgit.corleis@evlka.de
Adresse:	I. Kirchstraße 2, 
	 27243 Harpstedt 
Web:	 www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel:	 04244/9687098 
Mail:	 Gunnar.Boesemann@evlka.de

Pastor Sascha Maskow
Tel:	 0160/3359802
Mail:	 Sascha.Maskow@evlka.de

aktueller Stand: 435.729,00 €
(wird vierteljährlich aktualisiert)

Konto der Kirchengemeinde:
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen	       Tel: 0152/21074849
Friedhofswart

Impressum

Küster
Andreas Heitmann 
Mail:	 kuester@kirche-harpstedt.de

Telefonseelsorge
  Tel:      0800-1110111 oder 0800-1110222
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Die Glocken läuten das Ostern ein
In allen Enden und Landen,

Und fromme Herzen jubeln darein:
Der Lenz ist wieder erstanden!

Es atmet der Wald, die Erde treibt
Und kleidet sich lachend in Moose,
Und aus den schönen Augen reibt

Den Schlaf sich erwachend die Rose.

Das schaffende Licht, es flammt und kreist
Und sprengt die fesselnde Hülle;

Und über den Wassern schwebt der Geist
Unendlicher Liebesfülle. 

Adolf Böttger (1815 - 1870)

Osterlied


